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EINLEITUNG 

Schule – und was kommt dann? 

Vielleicht meinst du, dass diese Frage dich noch gar nicht 
betrifft. 
Erst mal den Schulabschluss und dann sehen, wie es 
weitergeht. 

Doch wenn du alle Chancen für deine Zukunft nutzen 
möchtest, solltest du dir schon jetzt Gedanken machen, 
wie es für dich nach der Schulzeit weitergehen soll. 

Bei vielen Berufsausbildungen ist eine frühzeitige 
Bewerbung wichtig. 
Bevor andere deine Zukunft entscheiden, nimm sie lieber 
selbst in die Hand! 

Dir kommt der Einstieg in die Berufswelt vielleicht wie ein 
Dschungel vor. 

Damit du einen Überblick erhältst, haben wir dieses Heft 
erarbeitet. 
In den nächsten Seiten findest du regionale Informationen. 

Du hast unterschiedliche Möglichkeiten ... 

Deshalb kannst du dich auch jederzeit gern direkt 
an uns wenden. 

Informiere dich, welche Berufe es gibt! 

Finde heraus, was für dich das Beste ist! 

Nutze deine Chancen! 

Wir helfen dir gern weiter. 

Deine Berufsberaterin/Dein Berufsberater und die 
Mitarbeiter/innen im Berufsinformationszentrum
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UNTERSTÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL 

Welchen Schulabschluss brauche 
ich? 

Wann bewerbe ich mich? 

Wo bewerbe ich mich? 

Wie lange dauert die Ausbildung? 

Wo lerne ich? 

In welcher Form lerne ich? 

Was bin ich? 

Wie viel verdiene ich? 

Welche finanzielle Hilfe gibt es? 

Wo stelle ich den Antrag 
auf finanzielle Hilfe?

Betriebliche Berufsausbildung

Der Betrieb entscheidet, welcher Schul-
abschluss verlangt wird 

Bei bestimmten Berufen 1 bis 1,5 Jahre 
vor Ausbildungsbeginn 

Beim Ausbildungsbetrieb oder bei einer 
Behörde 

Je nach Beruf 2 bis 3,5 Jahre 

Im Betrieb oder in der Behörde und in 
der Berufsschule 

Wechsel von Praxis im Betrieb und Un-
terricht in der Berufsschule 

Auszubildende oder Auszubildender mit 
Berufsausbildungsvertrag 

Die Höhe der Ausbildungsvergütung ist 
meist durch Tarifvertrag festgelegt und 
unterscheidet sich von Beruf zu Beruf, 
manchmal auch von Betrieb zu Betrieb 

Unter bestimmten Voraussetzungen 
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) 

Bei der örtlichen Agentur für Arbeit

Schulische Berufsausbildung

Die schulischen Voraussetzungen sind 
gesetzlich geregelt 

Oft 1 Jahr vor Ausbildungsbeginn 
(manchmal wird ein Praktikum vor der 
Ausbildung verlangt) 

An der Berufsschule 

Je nach Beruf 1 bis 3,5 Jahre 

An der Berufsschule und zum Teil im 
Praktikumsbetrieb 

Vollzeitunterricht an der Berufsschule 
mit Praktika 

Schülerin oder Schüler 

Meistens wird keine Ausbildungsvergü-
tung gezahlt. An staatlichen Schulen 
entstehen meist keine Kosten, an priva-
ten Schulen wird Schulgeld verlangt. 

Unter bestimmten Voraussetzungen 
Geld nach dem Bundesausbildungsför-
derungsgesetz (BAföG) 

Beim Amt für Ausbildungsförderung



UNTERSTÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL 

Duales Studium – 

was ist das? 

Im dualen Studium 

wird Wissen an zwei Lernorten vermittelt. 

Theoretische Inhalte des Studiums werden an der 
Hochschule gelehrt und die praktischen Inhalte beim 
Praxispartner (z.B. Unternehmen/öffentliche Verwaltung). 

Es gibt eine feste und straff organisierte Studienstruktur, 
die beide Lernorte und die Lerninhalte eng miteinander 
verbinden. 

Durch die wissenschaftliche Arbeitsweise, die an der 
Hochschule gelehrt wird, grenzt sich das duale Studium 
von der Berufsausbildung ab. 

Die Vermittlung von Wissen direkt in der Praxis unterscheidet 
das duale Studium vom Vollzeitstudium (Präsenzstudium). 

Duale Studienangebote finden sich 
in den Studienbereichen Wirtschaft, Technik, Informatik, 
Umwelt, Naturwissenschaften, Gesundheit, Soziales sowie 
Gestaltung. 

Duale Studiengänge werden an Dualen Hochschulen, an 
Berufsakademien und an Fachhochschulen, selten auch an 
Universitäten angeboten. 

In Sachsen-Anhalt findet das duale Studium an 
Fachhochschulen statt. 

Neben der allgemeinen Hochschulreife, der 
Fachhochschulreife oder der fachgebundenen 
Hochschulreife ist ein Vertrag mit einem Praxispartner 
Zulassungsvoraussetzung. 

Für manche Studienangebote ist zusätzlich ein 
mehrwöchiges Praktikum oder eine abgeschlossene 
Berufsausbildung mit Bezug zur Studienrichtung für eine 
Zulassung erforderlich. 

Die Bewerbung erfolgt in der Regel zuerst beim 
Praxispartner ca. 1 - 1,5 Jahre vor dem Studienbeginn und 
erst nach Vertragsabschluss an der Hochschule. 

Weil die Zusammenarbeit zwischen Hochschule und 
Praxispartner auf vertraglicher Grundlage basiert, 
ist eine freie Hochschulwahl eher selten möglich. 

Auch können die Ausbildungsorte weit voneinander 
entfernt liegen. 

Dual Studierende erhalten in der Regel eine 
Studienvergütung, so dass die Studienfinanzierung 
gegenüber dem Vollzeitstudium abgesichert ist. 

Aufgrund des hohen Praxisbezuges und der europaweiten 
Anerkennung der Bachelorabschlüsse bestehen 
bereits nach dem grundständigen Studium gute 
Beschäftigungs- und Übernahmechancen. 
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UNTERSTÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL 

Welche dualen 
Studienmodelle gibt es? 

Unterschieden werden das praxisintegrierende 
(kooperative) und 
das ausbildungsintegrierende Studienmodell. 

Daneben gibt es noch das berufsintegrierende Modell. 

Das praxisintegrierende Modell bezeichnet das klassische 
duale Studium, bei dem sich theoretische mit praktischen 
Studienphasen abwechseln. 

Sie sind inhaltlich und zeitlich eng aufeinander abgestimmt 
und verlaufen in Blöcken von 12 - 15 Wochen. 

Die Studienzeit beträgt in der Regel 6, selten 7-8 Semester. 

Das ausbildungsintegrierende Modell verzahnt eine 
klassische Berufsausbildung mit einem grundständigen 
Studium (Bachelorstudium) in der dualen Studienform, 
z.B. eine Ausbildung zum Straßenbauer und das Studium 
Bauingenieurwesen. 

Neben dem Studienabschluss z.B. als Bachelor of 
Engineering Bauingenieurwesen (B.Eng.) 
erhält man den Berufsabschluss des Straßenbauers bei 
einer Studienzeit von meist 8 Semestern, je nach 
Studienrichtung auch nach 9 - 10 Semestern (4 – 5 Jahre). 

Dieses Modell wird häufig in technischen Studienrichtungen 
angeboten. 

Für Berufstätige mit Hochschulzugangsberechtigung ist das 
berufsintegrierende Modell eine geeignete Studienform. 

Die Berufstätigkeit nach einer Berufsausbildung oder einem 
grundständigen Studium kann weiter ausgeübt und somit 
muss nicht auf Einkommen während der Studienzeit 
verzichtet werden. 
Die Studienzeit verlängert sich jedoch um ca. 3 - 4 Semester 
(1,5 - 2 Jahre). 
Dieses Modell findet häufig bei weiterführenden 
Studiengängen (Master) Anwendung, 
wird aber auch im grundständigen Studium (Bachelor) 
angeboten.



7 

UNTERSTÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL 

Tag der Berufe 2024 

Der Aktionstag wird einmal im Jahr von vielen 
Agenturen für Arbeit organisiert. 

Das Besondere am „Tag der Berufe": 

Die Beratung findet nicht am Schreibtisch statt, 
sondern im Unternehmen deiner Wahl. 

Dafür öffnen hunderte Unternehmen ihre Werktore und 
Bürotüren, gewähren Einblicke in die Firma, 
stellen Anforderungen und Praxis der Ausbildungsberufe vor 
und beantworten deine Fragen rund um die Ausbildung. 

Du kannst hinter die Kulissen schauen, die Arbeitsplätze 
besichtigen und dabei auch deine Talente entdecken. 
Chefs, Personalberater und Ausbilder stehen dir in jedem 
beteiligten Unternehmen zur Seite, geben dir Tipps und 
beantworten Fragen. 

Mach doch was du willst beim Tag der Berufe 2024! 

Du hast es echt drauf – aber weißt nicht, in welchem Job 
deine Fähigkeiten gefragt sind? Mach es wie viele andere 
Jugendliche in Sachsen-Anhalt und Thüringen und check 
dein Talent beim „Tag der Berufe". 

Such dir dein Wunschunternehmen aus, melde dich an 
und schau vorbei. 
Im Büro oder in der Werkstatt, im Hotel oder im Geschäft 
erfährst du, was dich in deinem Traumjob erwartet. 
Ausbildungsverantwortliche, Firmenchefs und derzeitige 
Azubis bereiten sich auf dich vor und stehen Rede und 
Antwort. 
Und wenn du Interesse hast, kannst du auch gleich ein 
Praktikum oder einen Ferienjob vereinbaren. 
Wer noch nicht weiß, in welche Richtung es gehen soll, 
kann seine Fähigkeiten bei Check-U dem Erkundungstool 
der Bundesagentur für Arbeit testen und herausfinden, 
welcher Ausbildungsberuf oder welches Studium passt. 

Ab Januar 2024 gibt es im Internet unter:

www.tagderberufe.de

alle wichtigen Infos zu den teilnehmenden Firmen, 
den Ausbildungsberufen und zum Ablauf. 

Oder komm einfach ins BiZ oder zur Berufsberatung deiner 
Arbeitsagentur. 
Die Mitarbeiter/innen helfen gern.
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UNTERSTÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL 

Ärztliche Bescheinigung 

Ärztliche Untersuchung nach dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) 

Wichtig für Jugendliche unter 18 Jahren! 

Alle Jugendlichen zwischen 15 und 18 Jahren müssen sich 
vor Eintritt in das Berufsleben (dazu gehören auch eine 
betriebliche oder eine schulische Berufsausbildung) von 
einem Arzt ihrer Wahl (im Allgemeinen dem Hausarzt) 
untersuchen lassen und dem Arbeitgeber die Bescheinigung 
vorlegen. 
Diese „Erstuntersuchung” muss innerhalb von 14 Monaten 
vor Beginn der Ausbildung erfolgen. 
Ein Jahr nach Beginn der Arbeit bzw. der Ausbildung findet 
eine Nachuntersuchung statt, um die Auswirkungen der 
Beschäftigung auf die Gesundheit und die Entwicklung des 
Jugendlichen festzustellen. 

Die Bescheinigung muss dem Arbeitgeber spätestens 14 
Monate nach Aufnahme der Ausbildung oder der ersten 
Beschäftigung vorgelegt werden. 

Diese Untersuchungen sind nach dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz vorgeschrieben und sollen 
Jugendliche vor Arbeiten schützen, denen sie körperlich 
nicht gewachsen sind und durch deren Ausübung ihre 
Gesundheit gefährdet würde. 

• Die Jugendlichen müssen sich selbst um die Erst- und die 
Nachuntersuchung bemühen und dem Arbeitgeber die 
entsprechende Bescheinigung rechtzeitig vorlegen. 

• Ein Arbeitgeber darf Jugendliche nur dann ausbilden, 
beschäftigen oder weiterbeschäftigen, wenn ihm die 
ärztlichen Bescheinigungen über diese Untersuchungen 
vorliegen. 

• Jugendliche können sich jedes weitere Jahr 
nachuntersuchen lassen. 

• Die Untersuchungen nach dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz werden vom jeweiligen 
Bundesland bezahlt. 

• Die Jugendlichen benötigen zur Kostenabwicklung einen 
„Untersuchungsberechtigungsschein“, welchen sie in 
der jeweiligen Kommunalverwaltung erhalten. 

Untersuchungen können auch durch die Gesundheitsämter, 
die Betriebsärzte und durch frei praktizierende Ärzte 
vorgenommen werden. Es besteht freie Arztwahl.
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UNTERSTÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL 

Ausbildungsberufe im Burgenlandkreis

Anlagenmechaniker/in

Anlagenmechaniker/in - Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Aufbereitungsmechaniker/in - Naturstein

Augenoptiker/in

Automobilkaufmann/-frau

Bachelor of Arts - Banking and Finance

Bachelor of Arts - Betriebswirtschaft (Handel)

Bachelor of Arts - Betriebswirtschaft (Versicherung)

Bachelor of Arts - BWL (Bank)

Bachelor of Arts - Handelsmanagement

Bachelor of Arts - Logistik

Bachelor of Engineering - Bauingenieurwesen

Bachelor of Science - Betriebswirtschaft

Bäcker/in

Bankkaufmann/-frau

Baugeräteführer/in

Baustoffprüfer/in

Bauzeichner/in

Beamt(er/in) - Allg. Innere Verwaltung (geh. Dienst)

Beamt(er/in) - Allg. Innere Verwaltung (mittl. Dienst)

Beamt(er/in) - Digitale Verwaltung (geh. Dienst)

Beamt(er/in) - Justizdienst (mittl. Dienst)

Berufskraftfahrer/in

Beton- und Stahlbetonbauer/in

Betonfertigteilbauer/in

Bodenleger/in

Chemielaborant/in

Chemikant/in

Dachdecker/in

Drogist/in

Eisenbahner/in - Betriebsdienst - Zugverkehrssteuerung

Eisenbahner/in - Betriebsdienst - Lokführer und Transport

Elektroanlagenmonteur/in

Elektroniker/in - Automatisierungs- und Systemtechnik

Elektroniker/in - Betriebstechnik

Elektroniker/in - Energie- und Gebäudetechnik

Elektroniker/in - Gebäudesystemintegration

Elektroniker/in - Geräte und Systeme

Elektroniker/in - Informations- und Systemtechnik

Erzieher/in

Fachinformatiker/in - Anwendungsentwicklung

Fachinformatiker/in - Systemintegration

Fachkraft - Abwassertechnik

Fachkraft - Gaststronomie

Fachkraft - Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Fachkraft - Kurier-, Express- und Postdienstleistungen

Fachkraft - Lagerlogistik

Fachkraft - Lebensmitteltechnik

Fachkraft - Schutz und Sicherheit

Fachkraft für Metalltechnik - Konstruktionstechnik

Fachkraft für Metalltechnik - Montagetechnik

Fachkraft für Metalltechnik - Zerspanungstechnik
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UNTERSTÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL

Fachlagerist/in

Fachmann/-frau - Systemgastronomie

Fachverkäufer/in - Lebensmittelhandwerk (Bäckerei)

Fachverkäufer/in - Lebensmittelhandwerk (Fleischerei)

Fachwirt/in - Vertrieb im Einzelhandel (Ausbildung)

Fahrzeuglackierer/in

Fertigungsmechaniker/in

Fleischer/in

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in

Florist/in

Friseur/in

Gärtner/in - Garten- und Landschaftsbau

Gebäudereiniger/in

Geomatiker/in

Gerichtsvollzieher/in (mittl. Dienst)

Gerüstbauer/in

Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/in

Gießereimechaniker/in

Handelsfachwirt/in (Ausbildung)

Holzmechaniker/in-Herstellen v. Möbeln u. Innenausbauteilen

Hörakustiker/in

Hotelfachmann/-frau

Industrieelektriker/in - Betriebstechnik

Industriekaufmann/-frau

Industriemechaniker/in

IT-System-Elektroniker/in

Justizwachtmeister/in

Kanalbauer/in

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in - Kaross.instandh.

Kaufmann/-frau - Büromanagement

Kaufmann/-frau - Digitalisierungsmanagement

Kaufmann/-frau - E-Commerce

Kaufmann/-frau - Einzelhandel

Kaufmann/-frau - Groß- und Außenhandel (Großhandel)

Kaufmann/-frau - Groß- und Außenhandelsmanag. (Außenhandel)

Kaufmann/-frau - Spedition und Logistikdienstleistung

Koch/Köchin

Konditor/in

Konstruktionsmechaniker/in

Kraftfahrzeugmechatroniker/in - Nutzfahrzeugtechnik

Kraftfahrzeugmechatroniker/in - Personenkraftwagentechnik

Kraftfahrzeugmechatroniker/in - System- und Hochvolttechnik

Land- und Baumaschinenmechatroniker/in

Landwirt/in

Maler/in und Lackierer/in - Gestaltung und Instandhaltung

Maschinen- und Anlagenführer/in - Lebensmitteltechnik

Maschinen- und Anlagenführer/in - Metall-, Kunststofftechnik

Maurer/in

Mechaniker/in - Reifen- u. Vulkanis. - Vulkanisationstechnik

Mechatroniker/in

Mediengestalter/in Digital und Print - Gestaltung u. Technik

Medientechnologe/-technologin Druck

Medizinische/r Fachangestellte/r

Metallbauer/in - Konstruktionstechnik



UNTERSÜTZUNG BEI DER BERUFSWAHL

Verfahrenstechnolog(e/in) Mühlen-/Getreidewirtschaft

Pflegefachmann/-frau

Raumausstatter/in

Rechtsanwaltsfachangestellte/r

Rechtspfleger/in

Restaurantfachmann/-frau

Rohrleitungsbauer/in

Schädlingsbekämpfer/in

Spezialtiefbauer/in

Spielzeughersteller/in

Steinmetz/in und Steinbildhauer/in - Steinbildhauerarbeiten

Steuerfachangestellte/r

Straßenbauer/in

Straßenwärter/in

Süßwarentechnologe/-technologin

Technische/r Systemplaner/in - Stahl- und Metallbautechnik

Technische/r Systemplaner/in - Versorgungs- u. Ausrüstungst.

Tiefbaufacharbeiter/in - Rohrleitungsbauarbeiten

Tiefbaufacharbeiter/in - Straßenbauarbeiten

Tiermedizinische/r Fachangestellte/r

Tierwirt/in - Rinderhaltung

Tierwirt/in - Schweinehaltung

Tischler/in

Trockenbaumonteur/in

Veranstaltungskaufmann/-frau

Verfahrensmechaniker/in - Steine-/Erdenind.- Baustoffe

Verkäufer/in

Verwaltungsfachangestellte/r - Bundesverwaltung

Verwaltungsfachangestellte/r - Kommunalverwaltung

Winzer/in

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r

Zerspanungsmechaniker/in 

Ausführliche Informationen zu den 

Ausbildungsberufen findest du 

in der Datenbank BerufeNet unter

www.berufenet.de

Auskunft über offene Ausbildungsstellen 

erhältst du direkt bei deiner Berufsberatung. 
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SCHULISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

Schulische Berufsausbildung 

mit Hauptschulabschluss 

Kinderpfleger/in 

Pflegehelfer/in 

mit Realschulabschluss 

Erzieher/in 

Praxisintegrierte Ausbildung Erzieher/in 

Pflegefachmann/-frau 

Physiotherapeut/in 

Anästhesietechnische/r Assistent/in 

Medizinische/r Technologin/Technologe 
Laboratoriumsanalytik 

Medizinische/r Technologin/Technologe Radiologie 

Logopäde/Logopädin 

Operationstechnische/r Assistent/in 

Medizinische/r Dokumentationsassistent/in 

Pharmazeutisch-technische/r Assistent/in 

Medizinische/r Technologin/Technologe 
Funktionsdiagnostik
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WEITERFÜHRENDE SCHULEN 

Möglichkeiten 

für den weiteren Schulbesuch 

In Sachsen-Anhalt wird in verschiedene Formen der berufli-
chen Schulen unterschieden, die jeweils spezifische Aufga-
ben erfüllen: 
• das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ), 
• die eigentliche Berufsschule, 
• Berufsfachschule (BFS), 
• Fachoberschule (FOS) und das Berufliche Gymnasium. 

Die Schulpflicht in Sachsen-Anhalt beträgt zwölf Jahre, 
davon sind mindestens neun Jahre in einer allgemeinbilden-
den Schule zu absolvieren. 
Wenn du dann nicht weiter eine allgemeinbildende Schule 
besuchst, erfüllst du die Schulpflicht an einer Berufsbilden-
den Schule. 

Wurde der Hauptschulabschluss nicht erreicht, 
so kann dieser im 
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) nachgeholt werden. 

Die klassische Berufsschule ist ein Teil der dualen Ausbil-
dung und bietet eine fachtheoretische und allgemeinbildende 
Begleitung der Ausbildung in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf im Ausbildungsbetrieb. 

Daneben gibt es die Berufsfachschule (BFS). Hierbei han-
delt es sich um Vollzeitschulen. 
Die Bildungsgänge sind je nach beruflicher Fachrichtung und 
Zielsetzung von unterschiedlicher Dauer (1-3 Jahre). 

Weiterhin kannst du in Sachsen-Anhalt auch die Fachober-
schule (FOS) oder das Berufliche Gymnasium (Fachgym-
nasium) besuchen. 

Der Besuch der Fachoberschule (FOS) setzt einen mittle-
ren Bildungsabschluss voraus und umfasst 1. die Klassen 11 
und 12 oder 2. ein Jahr in der 12. Klasse. 

Erstens: 1 Jahr Teilzeitunterricht mit Praktika (Klasse 11) 
und 1 Jahr Vollzeitunterricht (Klasse 12) 
Zweitens: 1 Jahr Vollzeitunterricht (Klasse 12), 
Voraussetzung ist neben dem Realschulabschluss eine min-
destens zweijährige erfolgreich abgeschlossene Berufsaus-
bildung. 

Nach erfolgreich absolvierter Abschlussprüfung wird die 
Fachhochschulreife erworben. 

Beim Beruflichen Gymnasium (Fachgymnasium) 
handelt es sich um eine gymnasiale Oberstufe 
mit beruflichem Schwerpunkt. 

Diese führt wie alle gymnasialen Oberstufen zur allgemeinen 
Hochschulreife. 

Folgende Fachrichtungen sind in der Region möglich: 

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 

• Bautechnik 
• Elektrotechnik 
• Ernährung/Hauswirtschaft 
• Farbtechnik, Raumgestaltung, Oberflächentechnik 
• Gesundheit, Pflege und Körperpflege 
• Agrartechnik 
• Metalltechnik 
• Textiltechnik und Gestaltung 
• Holztechnik 

Berufsfachschule (BFS) 

• Pflegehelfer/in 
• Kinderpfleger/in 
• Sozialassistent/in 
• Wirtschaft - Erwerb des (erweiterten) Realschulabschlus-

ses ist möglich 

Fachschule 

• Erzieher/in 
• Praxisintegrierte Ausbildung Erzieher/in 

Fachoberschule (FOS) 

• Ingenieurtechnik 
• Gesundheit 

Berufliches Gymnasium (Fachgymnasium) 

• Technik/Ingenieurwissenschaften 
• Wirtschaft 
• Gesundheit und Soziales



14 

ÜBERSICHT DER BERUFSBILDENDEN SCHULEN IN DER REGION

Schulform 

Berufs- 

vorbereitungs- 

jahr (BVJ) 

Berufs- 

fachschule (BFS) 

Fachober-

schule 

einjährig 

Fachober- 

schule 

zweijährig 

Berufliches 

Gymnasium 

Dauer 1 Jahr In der Regel 2-3 

Jahre (auch 1; 3,5 

oder 4 Jahre) 

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 

Voraussetzung neunjähriger 

Schulbesuch 

ohne schulischen 

Abschluss 

Hauptschul- 

abschluss 

oder mittlerer 

Schulabschluss 

Realschul-

abschluss und 

mindestens 

zweijährige 

abgeschlos- 

sene 

Berufsaus- 

bildung 

Realschul-

abschluss 

erweiterter 

Realschulabschluss 

Abschluss Hauptschul- 

abschluss 

Berufsabschluss fach- 

gebundene 

Fachhoch- 

schulreife 

Fachhoch- 

schulreife 

Allgemeine 

Hochschulreife (Abitur) 

Berufsbildende 

Schulen 

Burgenlandkreis 

Tagewerbener 

Straße 75 

06667 Weißenfels 

Tel. 03443 283-0 

E-Mail: 

kontakt@ 

bbs-blk.de 

www.bbs-blk.de 

Bautechnik 

Elektrotechnik 

Ernährung/ 

Hauswirtschaft 

Farbtechnik/ 

Raumgestaltung 

Körperpflege 

Metalltechnik 

Wirtschaft 

Technik SP: Ingenieur- 

wissenschaften 

Gesundheit und 

Soziales 

Berufsbildende 

Schulen 

Burgenlandkreis 

Standort 

Markrafenweg 46 

06618 Naumburg 

Tel. 

03445-202085 

Bautechnik 

Metalltechnik 

Ernährung/ 

Hauswirtschaft 

Farbtechnik/ 

Raumgestaltung 

Holztechnik 

Gesundheit 
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ÜBERSICHT DER BERUFSBILDENDEN SCHULEN IN DER REGION

Schulform 

Berufs- 

vorbereitungs- 

jahr (BVJ) 

Berufs- 

fachschule (BFS) 

Fachober- 

schule 

einjährig 

Fachober- 

schule 

zweijährig 

Berufliches 

Gymnasium 

Dauer 1 Jahr In der Regel 2-3 

Jahre (auch 1, 3,5 

oder 4 Jahre) 

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 

Voraussetzung neunjähriger 

Schulbesuch 

ohne schulischen 

Abschluss 

Hauptschul- 

abschluss 

oder mittlerer 

Schulabschluss 

Realschul- 

abschluss und 

mindestens 

zweijährige 

abgeschlos- 

sene 

Berufsaus- 

bildung 

Realschul- 

abschluss 

erweiterter 

Realschulabschluss 

Abschluss Hauptschul-

abschluss 

Berufsabschluss fach- 

gebundene 

Fachhoch-

schulreife 

Fachhoch-

schulreife 

Allgemeine 

Hochschulreife (Abitur) 

Berufsbildende 

Schulen 

Burgenlandkreis 

Standort 

Alte Werkstraße 1 

06712 Zeitz 

Tel. 

03441 61850 

Bautechnik 

Elektrotechnik 

Ernährung/ 

Hauswirtschaft 

Gesundheit 

Metalltechnik 

Textiltechnik u. 

-gestaltung 

Pflegehelfer/in 

Wirtschaft - 

Erwerb des 

(erweiterten) 

RS-Abschlusses 

möglich 

Kinderpfleger/in 

Sozialassisten/in 

Ingenieur- 

technik 

Gesundheit 

Ingenieur- 

technik 

Gesundheit 

Berufsbildende 

Schulen des 

Landkreises 

Saalekreis 

Emil-Fischer- 

Straße 6-8 

06237 Leuna 

Tel. 

03461 842810 

E-Mail: kontakt@ 

bbs-saalekreis. 

bildung-lsa.de 

Bautechnik/ 

Holztechnik 

Elektrotechnik 

Ernährung/ 

Hauswirtschaft 

Textiltechnik 

Gestaltung 

Gesundheit 

Metalltechnik 

Agrarwirtschaft 

Wirtschaft 

Kinderpfleger/in 

Pflegehelfer/in 

Technik 

Gesundheit/ 

Soziales 

Ingenieur- 

technik 

Gesundheit/ 

Soziales 

Ingenieur- 

technik 



TIPPS UND INFOS 

Bewerbungstraining und 

Vorstellungsgespräche üben

Keine Angst mehr vor Bewerbungsgesprächen!

Inhalt des Bewerbungstrainings ist ein simuliertes 
Vorstellungsgespräch, welches von speziell qualifizierten 
Bewerbercoaches der Agentur für Arbeit durchgeführt wird. 

Bei der individuellen Auswertung des Gespräches werden 
Hinweise und Tipps zur Optimierung der eigenen 
Bewerbungsstrategie gegeben 
und mögliche Verbesserungen aufgezeigt. 

Hierbei wird neben dem richtigen Sprachgebrauch, 
der Körperhaltung und -sprache auch Wert auf das richtige 
Outfit gelegt. 
Denn gerade diese Aspekte spielen eine große Rolle 
während eines Vorstellungsgespräches. 

Durch eine Videoaufzeichnung des Gespräches entsteht die 
Möglichkeit, das persönliche Auftreten und die Wirkung auf 
Andere live zu erfahren und somit 
die persönliche Selbstvermarktung in erheblichem Maße zu 
verbessern. 

Deine Vorteile: 

• simulieren des Bewerbungsgespräches 
• individuelle Auswertung 
• Tipps und Hinweise 

Das Bewerbungstraining der Berufsberatung kann 
sowohl in der Schule als auch in den örtlichen Agenturen 
durchgeführt werden.

Die Anmeldung erfolgt über die Berufsberater/in!

Nutze dafür die örtliche

Ausbildungshotline: 034443 385 123

Montag - Donnerstag 8:00 - 16:00 Uhr 
Freitag 8:00 - 12:00 Uhr

oder die Servicerufnummer: 0800 4 5555 00*

Montag - Freitag 8:00 - 18:00 Uhr 

*Der Anruf ist für dich kostenfrei. 
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TIPPS UND INFOS 

Für deine Vorbereitung 

zum Beratungsgespräch 

Mein/e Berufsberater/in: 

Kontaktdaten: 

Ausbildungshotline: 03443 385 123 

Montag bis Donnerstag von 08:00 - 16:00 Uhr 

Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr 

Service-Rufnummer: 
0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

E-Mail: 
Weissenfels.152-Berufsberatung-vor-dem-Erwerbsleben 
@arbeitsagentur.de

Mein/e Beratungslehrer/in an der Schule: 

Veranstaltungstermine findest du in der 

Veranstaltungsdatenbank der Agentur für Arbeit. 

Einen Überblick erhälts du am besten unter:

http://vdb.arbeitsagentur.de

Meine Berufswünsche:

Meine Noten: 

• Deutsch: 

• Mathematik: 

• Englisch: 

• Fremdsprache:

Meine Lieblingsfächer:

Meine Stärken/Kompetenzen:

Berufliche Vorstellung:

Praktische Erfahrungen:

Meine Fragen:
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TIPPS UND INFOS 

Welche Überbrückungsmöglichkeit 

passt zu meinem Berufswunsch?

Überbrückungsmöglichkeit Grundlegende Fähigkeiten/Soft 

Skills (eine Auswahl) 

Studiengänge beziehungsweise 

Berufswünsche (eine Auswahl) 

Au-pair › Sprachkenntnisse 

› Interkulturelle Kompetenz 

› Umgang mit Kindern 

› Pädagogik 

› Sozialpädagogik 

› Lehramt 

› Kultur- oder 

sprachwissenschaftliches Studium 

› Tourismus 

Freiwilliges Ökologisches Jahr 

(FÖJ)/ 

Ökologischer 

Bundesfreiwilligendienst (ÖBFD) 

› Kenntnisse in Umwelt-

und Naturschutz 

› Teamfähigkeit 

› Kommunikationsfähigkeit 

› Biologie 

› Umweltwissenschaften 

› Umwelttechnik 

› Landschaftspflege 

› Chemie 

› Agrarwissenschaften 

› Lehramt 

› Geographie 

› Regenerative Energien 

Freiwilliges Soziales Jahr 

(FSJ)/Bundesfreiwilligendienst 

(BFD) 

› Kenntnisse in sozialer Arbeit 

› Kenntnisse im Gesundheitswesen 

› Kommunikationsfähigkeit 

› Teamfähigkeit 

› Pädagogik 

› Sozialpädagogok 

› Sonderpädagogik 

› Psychologie 

› Theologie 

› Lehramt 

› Gesundheitswesen 

› Medizin 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

in der Kultur 

› Kenntnisse in Kultur, Kunst und 

Geschichte 

› Kommunikationsfähigkeit 

› Führungen planen und durchführen 

› Kulturwissenschaftliches Studium 

› Geschichte 

› Kunst 

› Museumskunde 

› Kunstwissenschaften 

› Kunstpädagogik 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

in der Denkmalpflege 

› Interesse an Kultur, Kunst und 

Geschichte 

› Kommunikationsfähigkeit 

› Handwerkliche Fähigkeiten 

› Architektur 

› Bauingenieurwesen 

› Handwerk 

› Restauratoren-Studium 

› Kunst- oder 

kulturwissenschliches Studium 

› Geschichte 

› Museumskunde 
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TIPPS UND INFOS

Überbrückungsmöglichkeit Grundlegende Fähigkeiten/ Soft 

Skills (eine Auswahl) 

Studiengänge beziehungsweise 

Berufswünsche (eine Auswahl) 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

im Sport 

› Teamfähigkeit 

› Kenntnisse im Bereich Übungsleitung 

› Teamführung 

› Sportwissenschaften 

› Physiotherapie 

› Lehramt 

› Sportmanagement 

Freiwilliger Wehrdienst (FWD) › Kameradschaft und Teamfähigkeit 

› Disziplin 

› Selbstorganisation 

› Hierarchien akzeptieren 

› Offizierslaufbahn, wahlweise 

Geoinformationsdienst, 

Militärfachlicher Dienst, 

Militärmusikdienst, Sanitätsdienst oder 

Truppendienst 

› Beamter/Beamtin in der 

Wehrverwaltung 

› Polizeivollzugsbeamter/-beamtin 

› Beamter/beamtin im Kriminaldienst 

Freiwilligen Dienst im Ausland › Sprachkenntnisse 

› Interkulturelle Kompetenz 

› Kenntnisse in sozialer Arbeit 

› Kenntnisse in Entwicklungshilfe 

› Regionalwissenschaften 

› Politikwissenschaften 

› Geographie 

› Kultur- und sprachwissenschaftliches 

Studium 

› Ingenieurwissenschaften 

› Lehramt 

› Pädagogik 

› Sozialpädagogik 

› Soziologie 

› Tätigkeit bei internationalen 

Unternehmen oder mit einem 

interkulturellen Bezug 

Jobben im In- und Ausland 

› Sprachkenntnisse 

› Kontakte zu Arbeitgebern 

› Interkulturelle Kompetenz 

› Einblicke in bestimmte Berufe und 

Tätigkeiten 

› Nachweis eines Vorpraktikums 

(bei manchen Studiengängen 

Zulassungsvoraussetzung) 

› Kultur- oder sprachwissenschaftliches 

Studium 

› internationale BWL 

› Ingenieurwissenschaften 

› Tätigkeit bei internationalen 

Unternehmen oder mit einem 

interkulturellen Bezug 

Sprachferien und -kurse im 

Ausland 

› Sprachkenntnisse 

› Interkulturelle Kompetenz 

› Gute Sprachkenntnisse sind in allen 

Studiengängen wichtig 

› Tätigkeit bei internationalen 

Unternehmen oder mit einem 

interkulturellen Bezug 

Schnupperstudium › Orientierung für den Studienbeginn 

› Erste Kontakte zu Kommilitonen und 

Dozenten 

› Alle Studiengänge, wenn du noch 

nicht genau weißt, was du studieren 

möchtest. Erkundige dich bei deiner 

Wunschhochschule, welche 

Schnupperstudien angeboten werden. 
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ADRESSEN UND ANLAUFSTELLEN 

Ausbildungsförderung 

Burgenlandkreis 
Amt für Ausbildungsförderung 
Neidschützer Straße 1 
06618 Naumburg/Saale 
Telefon: 03445 73-2147,-48 und -49 
E-Mail: burgenlandkreis@blk.de 
Web: www.burgenlandkreis.de 

Schulamt 
Landesschulamt 
Sachsen-Anhalt 
Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle/Saale 
Telefon: 0345 514-1247 oder -1731 
E-Mail: lscha-poststelle 
@sachsen-anhalt.de 
Web: www.landesschulamt. 

sachsen-anhalt.de 

Freiwilligendienst 

Landesjugendwerk - AWO 
Sachsen-Anhalt e.V. 
Fachbereich Freiwilligendienste 
(FSJ und BFD) 
Schönebecker Straße 82 -84 
39104 Magdeburg-Buckau 
Telefon: 0391 4082-456 
E-Mail: freiwillig 
@awo-jugendwerk-lsa.de 
Web: www.awo-jugendwerk-lsa.de 

Bundesfreiwilligendienst 
Hotline: 0221 3673-0 
Web: www.bundesfreiwilligendienst.de 

Diakonie Mitteldeutschland 
Bundesfreiwilligendienst und 
Freiwilliges soziales Jahr 
Merseburger Straße 44 
06110 Halle/Saale 
Telefon: 0345 12299-264 
E-Mail: freiwilligendienste 
@diakonie-emk.de 
Web: www.diakonie-

mitteldeutschland.de 

DRK Landesverband Sachsen-Anhalt 
e.V. 
Regionalbüro Weißenfels 
Leopold-Kell-Straße 27 
06667 Weißenfels 
Telefon: 03443-3396 316 
Web: www.drk-freiwilligendienste-st.de 

Internationale Jugendgemeinschafts-
dienste 
Landesverein Sachsen-Anhalt e.V. 
Schleinufer 14 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 50968980 
E-Mail: ijgd.magdeburg@.de 
Web: www.freiwilligesjahr-sachsen-an-
halt.ijgd.de 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
LV Sachsen-Anhalt/ Thüringen 
Bundesfriewilligendienst -Herr Hein 
Schillerstraße 27 
99096 Erfurt 
Telefon: 0361 22329-26 
E-Mail: online Kontaktformular 
Web: www.johanniter.de/sat 

Landesvereinigung kulturelle Kinder-und 
Jugendbildung Sachsen-Anhalt e.V. (lkj) 
Brandenburger Str. 9 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 2445160 
Web: www.lkj-lsa.de 

Malteser Hilfsdienste e.V. 
Reideburger Straße 29 
06112 Halle/Saale 
Telefon: 0345 219400-10 
E-Mail: kontakt@malteser-halle.de 
Web: www.malteser-halle.de 

Stiftung Umwelt, Natur- u. Klimaschutz 
des Landes Sachsen-Anhalt 
Steubenallee 2 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 556866-10 
E-Mail: info@sunk-lsa.de 
Web: www.sunk-lsa.de 

Freiwilliges Jahr Denkmalpflege 

Internationale Jugendgemeinschafts-
dienste 
Landesverein Sachsen-Anhalt e.V. 
Jugendbauhütte Quedlinburg 
Pölle 5 
06484 Quedlinburg 
Telefon: 03941 565223 
E-Mail: fsj.denkmal.lsa@ijgd.de 
Web: www.denkmalschutz.de 

Freiwilliges ökologisches Jahr 

Internationale Jugendgemeinschafts-
dienste 
Landesverein Sachsen-Anhalt e.V. 
FÖJ Referat 
Unter den Weiden 11/12 
38820 Halberstadt 
Telefon: 03941 5652-0 
E-Mail: foej.sachsen-anhalt@ijgd.de 
Web: www.freiwilligesjahr-sachsen-an-
halt.ijgdde 

Stiftung Umwelt, Natur- und 
Klimaschutz 
des Landes Sachsen-Anhalt 
Steubenallee 2 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 556866-21 
E-Mail: post@foej-lsa.de 
Web: www.sunk-lsa.de 

Freiwilliges Soziales Jahr 

Landesjugendwerk - AWO 
Sachsen-Anhalt e.V. 
Fachbereich Freiwilligendienste (FSJ 
und BFD) 
Schönebecker Straße 82 -84 
39104 Magdeburg-Buckau 
Telefon: 0391 4082-456 
E-Mail: freiwillig 
@awo-jugendwerk-lsa.de 
Web: www.awo-jugendwerk-lsa.de 

DRK Landesverband Sachsen-Anhalt 
e.V. 
Regionalbüro Weißenfels 
Leopold-Kell-Straße 27 
06667 Weißenfels 
Telefon: 03443-33977-26 
Web: www.drk-freiwilligendienste-st.de



21 

ADRESSEN UND ANLAUFSTELLEN 

Diakonie Mitteldeutschland 
FSJ in Sachsen-Anhalt 
Merseburger Straße 44 
06110 Halle/Saale 
Telefon: 0345 12299-260 
E-Mail: freiwilligendienste 
@diakonie-emk.de 
Web: www.diakonie-mitteldeutsch-
land.de 

Internationale Jugendgemeinschafts-
dienste 
Landesvereine Sachsen-Anhalt e.V. 
Schleinufer 14 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 5096898-0 
E-Mail: ijgd.magdeburg@.de 
Web: www.freiwilligesjahr-sachsen-an-
halt.ijgd.de 

Internationaler Bund Burgenlandkreis 
FSJ 
Friedrich-Nitzsche-Straße 1 
06618 Naumburg/Saale 
Telefon: 03445 2304-15 
E-Mail: freiwilligendienste-naumburg 
@ib.de 
Web: www.ib-mitte.de 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Landesverband 
Sachsen-Anhalt/Thüringen 
Schillerstraße 27 
99096 Erfurt 
Telefon: 0361 22329-26 
E-Mail: online Kontaktformular 
Web: www.johanniter.de/sat 

Malteser Hilfsdienste e.V. 
Reideburger Straße 29 
06112 Halle/Saale 
Telefon: 0345 219400-10 
E-Mail: kontakt@malteser-halle.de 
Web: www.malteser-halle.de 

Freiwilliges Soziales Jahr im Sport 
oder in der Kultur 

Landesvereinigung kulturelle Kinder-und 
Jugendbildung Sachsen-Anhalt e.V. (lkj) 
Brandenburger Str. 9 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 2445160 
E-Mail: info@lkj-lsa.de 
Web: www.lkj-freiwilligendienste-lsa.de 

Sportjugend im Landesportbund 
Sachsen-Anhalt e.V. 
Maxim-Gorki-Straße 12 
06114 Halle/Saale 
Telefon: 0345 5279-160 
E-Mail: sj@lsb-sachsen-anhalt.de 
Web: www.lsb-sachsen-anhalt.de 

Freiwilliges Soziales Jahr in der 
Politik 

Internationale Jugendgemeinschafts-
dienste 
Landesverein Sachsen-Anhalt e.V. 
Referat FSJ Politik 
Schleinufer 14 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 5096898-12 
E-Mail: fsj.politik.lsa@ijgd.de 
Web: www.freiwilligesjahr-sachsen-an-
halt.ijgd.de 

Nachholen von Schulabschlüssen 

Volkshochschule Burgenlandkreis 
Promenade 37 
06667 Weißenfels 
Telefon: 03443 3396802 
E-Mail: info@vhs-burgenlandkreis.de 
Web: www.vhs-burgenlandkreis.de 
Naumburg: 03445 703125 
Zeitz: 03441 879 112 

Kolleg/Abendgymnasium 

Schule des Zweiten Bildungsweges 
Kolleg und Abendgymnasium Halle 
Nietlebener Straße 4 
06126 Halle/Saale 
Telefon: 0345 555870 
E-Mail: kontakt 
@s2b-halle.bildung-lsa.de 
Web: www.s2b-halle.bildung-lsa.de 

Abendrealschule 
Landesschulamt Sachsen-Anhalt 
Referat 22 
Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle/Saale 
E-Mail: kontakt 
@sks-francke-halle.bildung-lsa.de 

Kammern 

Handwerkskammer Halle/Saale 
Gräfestraße 24 
06110 Halle/Saale 
Telefon: Heiko Fengler 0345 2999-210 
E-Mail: hfengler@hwkhalle.de 

info@hwkhalle.de 
Web: www.hwkhalle.de 

Industrie-und Handelskammer 
Halle-Dessau 
Geschäftsstelle Weißenfels 
Dominique Dietze 
Markt 6 
06667 Weißenfels 
Telefon: 03443 4325-0 
E-Mail: ddietze@halle.ihk.de 
Web: www.halle.ihk.de 

Kontaktbüro Naumburg 
Bahnhofstraße 48 
06618 Naumburg 
Telefon: 03445 732958 

03443 4325-0 

Industrie-und Handelskammer 
Halle-Dessau 
Franckestraße 5 
06110 Halle/Saale 
Telefon: 0345 2126-0 
E-Mail: info@halle.ihk.de 
Web: www.halle.ihk.de



ADRESSEN UND ANLAUFSTELLEN 

Polizei des Bundes 

Einstellungsberatung Halle 
Hans-Dietrich-Genscher-Platz 1 
Bahnsteig 6 
06112 Halle 
Telefon: 0345 22579-511, -512 
E-Mail: eb.halle@polizei.bund.de 
Web: www.komm-zur-bundespolizei.de 

Die Bewerbungsunterlagen erhältst du von 
deinem zuständigen Einstellungsberater oder 
über das Online-Formular. 

Polizei Sachsen-Anhalt 

Fachhochschule Polizei Sachsen-Anhalt 
Auswahldienst 
verschlossene Personalsache! 
Schmidtmannstraße 86 
06449 Aschersleben 
Telefon: 03473 960 - 261 
E-Mail: auswahldienst.fhs 
@polizei.sachsen-anhalt.de 
Web: www.fh-.polizei.sachsen-anhalt.de 

Bundeswehr 

Karrierecenter der Bundeswehr Berlin 
Karriereberatungsbüro Halle (Saale) 
Stadtcenter Rolltreppe 
Große Ulrichstraße 57 
06108 Halle/Saale 
E-Mail: KarrBBHalle@bundeswehr.org 
Web: www.bundeswehrkarriere.de 

Beratungstermine erhältst du nur nach 
vorheriger telefonischer Absprache! 

Hotline: 0800 9800880 (gebührenfrei) 

Zentrale Auslands-und Fachvermittlung 

Zentrale Auslands-und Fachvermittlung (ZAV) 
Villemombler Str. 76 
53123 Bonn 
Telefon: 0228 713 - 1313 
E-Mail: zav@arbeitsagentur.de 
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KONTAKTDATEN 

Wo finde ich die 
Berufsberatung und das 
Berufsinformationszentrum? 

Agentur für Arbeit Weißenfels 

Promenade 19 

06667 Weißenfels 

Postanschrift: 
Agentur für Arbeit Weißenfels 
06660 Weißenfels 

E-Mail: 
Weissenfels.152-Berufsberatung-vor-dem-Erwerbsleben 
@arbeitsagentur.de 

Agentur für Arbeit Agentur für Arbeit 
Naumburg Zeitz 
Bahnhofstraße 48 Weißenfelser Straße 26a 
06618 Naumburg 06712 Zeitz

 neu ab Dezember 2023  Zeitz, Wendische Str. 33 

Beratungen erfolgen nur mit Terminvereinbarung!

Nutze dafür die Ausbildungshotline: 03443 385 123 

Montag bis Donnerstag von 08:00 - 16:00 Uhr 
Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr 

Oder die Service-Rufnummer: 0800 4 5555 00* 
Montag bis Freitag von 08:00 - 18:00 Uhr 
* Der Anruf ist für dich kostenfrei. 

Berufsinformationszentrum (BiZ) 

der Agentur für Arbeit Weißenfels 
Promenade 19 
06667 Weißenfels 
E-Mail: Weissenfels.BIZ@arbeitsagentur.de 

BiZ - Öffnungszeiten 

Montag 08:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 13:00 - 17:30 Uhr 
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

Telefonischer Kontakt: 
Während der Öffnungszeiten 
unter der Service-Rufnummer: 0800 4 5555 00* 
*Der Anruf ist für dich kostenfrei. 
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